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Datenbanken: Vorgeschichte

§ Menschliche Erinnerung
§ Schriftsysteme
§ Listen
§ Protokolle
§ Tabellen
§ Karteikarten
§ Lochkarten
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Hochschulmatrikel: Protokoll

Einträge in die Matrikel der Universität Tübingen September-Dezember 1512 (Quelle: Universitätsarchiv Tübingen 5/24, S. 180)

https://www.leo-bw.de/themenmodul/sudwestdeutsche-archivalienkunde/archivaliengattungen/register/hochschulmatrikel
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Bibliothekskatalog: Karteikarten

https://de.wikipedia.org/wiki/Karteikarte

https://bielefelderstadtbibliothek.wordpress.com/
2016/10/26/der-zettelkatalog/
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Lochkarten
und
Stanzen
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Lochkarten:
Sortierung
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Beispiel: Bode-Museum, Berlin

https://www.smb.museum/en/museums-institutions/muenzkabinett/about-us/profile/
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Beispiel: Bode-Museum, Berlin

§ Erwerbungsbücher und Zugangsverzeichnisse der 
Staatlichen Museen zu Berlin

§ Die Erwerbungsbücher der Staatlichen Museen zu 
Berlin bilden bis heute den Bestandsnachweis der 
Museumssammlungen und spiegeln die wechselvolle 
Geschichte des Sammlungsaufbaus und der 
Provenienz der Bestände. 

§ Seit dem 17. Jahrhundert wird in den handschriftlich 
verfassten Bänden über die Zugangskonditionen, den 
Vorbesitz und die Fundumstände sowie über spätere 
Verluste oder Verlagerungen des Sammlungsbestands 
berichtet wider.

https://www.smb.museum/forschung/forschungsprojekte/provenienz-und-bestand/
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https://www.smb.museum/museen-
einrichtungen/muenzkabinett/sammeln-
forschen/erwerbungsbuecher/



Institut für Digital Humanities, Historisch-Kulturwissenschaftliche Informationsverarbeitung | Prof. Dr. Øyvind Eide



Institut für Digital Humanities, Historisch-Kulturwissenschaftliche Informationsverarbeitung | Prof. Dr. Øyvind Eide



Institut für Digital Humanities, Historisch-Kulturwissenschaftliche Informationsverarbeitung | Prof. Dr. Øyvind Eide

Beispiel: Bode-Museum, Berlin
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Beispiel: Bode-Museum, Berlin
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Beispiel: Bode-Museum, Berlin

http://www.smb-digital.de/eMuseumPlus
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Datenbankgeschichte

§ Hierarchische Datenbanken
§ Netzwerksdatenbanken
§ Relationsdatenbanken
§ NoSQL-Datenbanken
§ XML-Datenbanken
§ Relationsdatenbanken+

§ XML-Datenbanken
§ Objektorientierte Datenbanken

§ …

§ …
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Markus Goldschmidt: Datenbanken DB-Anfragen mit mySQL

https://slideplayer.org/slide/13629666/

Datenbanksysteme
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Deklarativ bzw. imperativ

§ Imperative Vorgehensweise: Wie
§ Programmierung, aber:

§ Funktionale Programmierung

§ Logische Programmierung

§ …

§ Deklarative Vorgehensweise: Was
§ Datenbanken – SQL, aber:

§ Schnittstellen

§ Prozesse

§ Implementation
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Modelle
(nach Stachowiak)

§ 1. Ein Modell ist ein Modell von etwas. Ein Modell ist somit 
immer eine Abbildung; es repräsentiert etwas, ein Ding, 
einen Begriff, in einem anderen Medium, z. B. Sprache, Bild, 
oder Ton.

§ 2. Ein Modell ist nicht das Original und auch keine Kopie des 
Originals. Anders als eine Kopie hat es nicht alle Merkmale 
des Originals, sondern nur ausgewählte. Die Auswahl beruht 
auf Annahmen des Modellierers, welche Merkmale für die 
intendierte Verwendung des Modells relevant sind.

§ 3. Ein Modell soll von jemandem für etwas verwendet 
werden. Es hat einen oder mehrere Verwendungszwecke. 
Zumindest für einige Operationen und für bestimmte Zeit 
kann das Modell als Ersatz für das Original verwendet 
werden.

Grundlagen der Datenmodellierung / Jannidis, Fotis  (2017). S. 99–108 in: Digital Humanities : Eine 
Einführung. Fotis Jannidis, Hubertus Kohle, Malte Rehbein (Hgs).



Institut für Digital Humanities, Historisch-Kulturwissenschaftliche Informationsverarbeitung | Prof. Dr. Øyvind Eide

Datenmodelle

Ein Datenmodell ist also ein formales Modell, das zur 
Repräsentation eines oder mehrerer Objekte – seien es 
konkrete oder abstrakte – dient. Datenmodelle haben 
mehrere Funktionen:
§ Sie ermöglichen, wie schon gesagt, komplexe 

maschinelle Operationen auf den Daten.
§ Sie dienen als Grundlage der Kommunikation über die 

Daten, z. B. zwischen Endanwendern und Entwicklern.
§ Sie sichern eine höhere Qualität der Daten, indem sie 

Bedingungen formulieren, denen Daten bei der Eingabe 
entsprechen müssen.

§ Sie ermöglichen, wenn sie Standards folgen, den 
Austausch oder das Zusammenführen von Daten und 
tragen so zur Nachhaltigkeit der Daten bei.

Grundlagen der Datenmodellierung / Jannidis, Fotis  (2017). S. 99–108 in: Digital Humanities : Eine Einführung. Fotis 
Jannidis, Hubertus Kohle, Malte Rehbein (Hgs).
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Datenmodelle?
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Datenmodelle?
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Conceptual schema
types of facts or propositions that can be 

expressed using the model

Logical schema
tables, columns, classes, XML tags, …

Physical schema
partitions, CPUs, tablespaces, …

ANSI 1975

Independence

Independence
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Datenmodellierung

Model
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Tabellmodelle: Tiere

ID Tier Name Besitzer Telefonnr.

1 Fuchs Foxie Petra Knoch 0171 12 14

2 Lachs Salmie Øyvind Eide 092 46

3 Katze Mausie Anna Kurz 0121 121 12
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Tabellmodelle: Tiere

ID Tier Name Besitzer Telefonnr.

1 Fuchs Foxie Petra Knoch 0171 12 14

2 Lachs Salmie Øyvind Eide 092 46

3 Katze Mausie Anna Kurz 0121 121 12

4 Rentier Muzte Anna Kurz 0121 121 12

5 Maus Kattie Øyvind Eide 092 46X
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Relationsmodelle: Tiere mit Besitzer

TierID Tier Name BesitzerID

1 Fuchs Foxie 1

2 Lachs Salmie 2

3 Katze Mausie 3

4 Rentier Muzte 3

5 Maus Kattie 2

PersonID Name Telefonnr.

1 Petra Knoch 0171 12 14

2 Øyvind Eide 075 43 25

3 Anna Kurz 0121 121 12
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Relationsmodelle und XML

§ Beziehungen (Relationsmodelle)
§ 1:1 (one to one)
§ 1:n (one to many)

§ m:n (many to many)
§ Relationen

§ Hierarchie (XML)
§ Kinder
§ Eltern

§ Geschwister
§ Inhaltsmodelle
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Relationsmodelle und XML

Tiere

Tier Tier

Name NameBesitzer Besitzer
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Aufgabe 1: Beispiele Datenbanken

§ Schreiben Sie 1–2 Seiten über einer online publizierte 
Datenbank. 

§ Einreichung in Ilias 
§ https://www.ilias.uni-koeln.de/ilias/goto_uk_exc_4631416.html

§ Stichtag: 2022-04-25

https://www.ilias.uni-koeln.de/ilias/goto_uk_exc_4631416.html
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§ Was enthält diese 
Datenbank?

§ Wie ist es als 
Onlinesystem 
ausgedrückt?

§ Warum wurde sie 
entwickelt?

§ Wer hat es entwickelt?
§ Erstellung

§ Finanzierung

§ Für wen?
§ Zielgruppe
§ Tatsächliche Verwendung

§ Ist es
§ Wissenschaftlich?
§ Wahrhaftig?

§ Sinnvoll?

Fragestellungen Datenbanken
(wenn eine oder mehrere Fragen nicht beantwortet werden 
können, merken Sie es bitte mit einer Begründung an)
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§ Staatliche Museen zu Berlin
§ oder andere Museen

§ Stadtbibliothek Köln
§ oder andere Bibliotheken

§ NS-Dokumentationszentrum 
Köln
§ oder andere Gedenkstätten

§ Monasterium.net
§ oder andere Archive

§ lehre.idh

§ KLIPS
§ Kompakkt
§ Sparkasse

§ oder andere Finanzinstitutionen
§ Deutsche Bahn

§ oder andere 
Verkehrsunternehmen

§ REWE
§ oder andere Shops

§ OpenStreetMap
§ oder andere Kartensysteme

Mögliche Datenbanken/Systeme mit Datenbanken
(gern können Sie auch über andere schreiben)


